
Gewıissen au  D beherrschen, nıcht Nnu  [a von wW1e 1Ne Brücke zwischen dıes Wirk
außen e S16 wiıll des Menschen sıcher SC 11 keiten aussehen könnte! Abgelehnt- wiırd
und VOTL ıhm sıcher SCHIL, und damıt endet nıicht 1Ur jede Art on ‚„‚cäsarischerEıinfäl-
S16 Unmenschentum totalıtärer Zwangs- schung‘“ des Christentums abgelehnt wird
systeme Klenk jede metaphysische Begründung des Men-

schen und SCINELI Welt. Abgelehnt wird VO  —

Gremmels, Heinrich An der Miılvyıschen allem dıe einalp_gia ent1ıs als 116 Haupt-
Brücke Kuropäische Gesinnung und wurzel NEr wıderrechtlichen Vermengung

_ politische Bıldung. (125 Selten) Stuttgart VOoO  e Göttlichem und Menschlichem, e1lt-
1959; Deutsche Verlags-AÄAnstalt. DAN O, lıchem und Kwigem Reıich und Kırche, hrı-

Wer dieses uch lesen angefangen hat, {USs und Cäsar Das sınd allzu viele Miß-
wird sıch DUr schwer entschließen können, verständnisse und Vereinfachungen!
die Lektüre unterbrechen, sofern be- Miıt der reEINEN, nackten fıdes enN-
troffen 1sST VoO  z der Not SCIEL eıt Dıese treten der nackten, (>08! welthaften Techno-
Schrift 15t weder E1 Aufrils der Geschichte kratie ı5! das die verheilßsungsvolle Hor-
noch systematischen Geschichtstheo- mel eUuUeCIl christo-technologischen
Jogıe un: -philosophie, da gıbt auch Zeıtalters? Nein Vieles VOINl dem, W as der
keine bloß geistvollen Randglossen ZU Zeıt- ert riıchtig gesehen und richtig gedeutet
Jage Hıelr spricht Ee1nNn Mensch und Christ hat muß dem Leser Iragwürdıg werden
unNse YTage, der uUuNsSeTe abendländısche durch die Bodenlosigkeıit SC1IHECLEr phıloso-
Vergangenheit un die Krise der Gegen- phisch-theologischen rundansıchten Und
wart als dıe unNns vorgegebene vielschichtige sınd nıcht eben arl Barth und Martıin Heı-
Wiırklichkeit zutiefst erleht und us sC11NEeIN degger Beıspiele dafür, W IC hılflos die Vor-
Glauben heraus erhellen möchte W ege kämpfer solcher metaphysisch bodenlosen

ZCISEN dıie 11} tragfähiges Neuland tühren Weltanschauungen der Glaubenshaltungen
Zur rechten Beurteilung dıeses ersuches den konkreten Zeitfragen gegenüberstehen,

möchten WIT unterscheıden zwischen den WIe INAassSıV S1C ITrTeN und ı111 die Irre führen?
KlenkZeıterscheinungen und ıhrer Erklärung. bZzw.

Bewertung.
Was die Phänomenologie uUNseTer Sıtua- Romane

tiıon angeht, WITr dem ert weıt-
öll Heinrich: Bıllard halbzehn.gehend dıe Einheıt ı Glauben und Welt-

begründung 1st dahın, 1 noch mehr, der Koman. (30  J 5.) öln 1959, Kıepenheuer
Glaube der christlichen Kpochen des Abend- U. Wıtsch. 14,
andes 1SE heı vielen, vielen erstorben Wiıe vıele andere (Cramer, Heiseler, See-
un soweıt S16 nıcht ıIn E1N6IN flachen Posıiıi- ald a.) stellt ll TNer symbolı-

schen Geschichte mıt symbolıischen Perso-t1vy1ısmus und Materialismu: ersticken, sind
S16 zurückgekehrt dem Schwebezustand NnNen das Geschehen der etzten Jahre
zwischen mythischer und metaphysıscher dar Es sınd dreı Generati:onen: der TOo1S-
Seinsbegründung: dı Götter sınd unwieder- der CIM ZTrO1SES Benediktinerkloster
bringlıch entschwunden, und ott ıst W16- mıiıt Kırche und (Okonomıe baut, der Sohn,
derum ferne nd unbekannt geworden. Es der iM den etzten Krıegstagen 808 sStra-
ist wahr, dafß hıer Heidegger nd Jaspers tegischen Gründen sprengl, der Enkel, der

z881 SC11MCIH Wiıederaufibau beteiligt ist. Diedıe Lage enthüllt haben Gremmels sıecht
der Haltung des „‚SeiIns 1111 7Zweiftel®® dıe Kreignisse werden nıcht in ıhrem Ablauf
Möglıchkeit, otffen Zz.u SEIN für das chrıst- erzählt. Erzählt wird eigentlıch DUr 11 C111

lıche Seıin der Wahrheıit, Tür CII Hu- Jag 8! eINEM Sa11Z Kleiınen eıl des
MaNnısınus, der hne Götter, ber hbereıt 15  %ı Buches. Die Hauptsache sınd Bekenntnisse

und Krinnerungen, zumelst des Sohnes, der‚„dem unbekannten ott Altäre bauen®“®.
Diese Annahme ıst optımıstısch, ber sıch ı11 die Vergangenheit vertieft, ‚
nıcht unbegründet. dem Gedränge des alltäglichen Tuns ent-

Wiıe schon gesagt @- Diagnose sag fliehend, 111 EC1INEIN Hotel MOr SCNSs Billard
Wesentliches ZU  ” Sıtuation VON heute uch spielt (daher der Jıtel). Hıer pflegt 7 wie-

dem kleinen unschuldiıgenmanche der Folgerungen dıe zıiecht aul sprache mML
Ina unters{tutzen, VOT allem die keine Um- Lıftboy, derSeCec1116 Zurückgezogenheıt hbe-
erziehung EINeETr GJauben gescheıterten wacht und ıhm abh und Cognac holt ber
Welt m1 politischen Mitteln; Verzicht auf uch dıese Rückblendungen wahren keine
dıe Methoden der Macht beı der Verkündi- zeıtliıche Ordnung. uch e1iNn einzelnes (56=

schehniıs wird Bruchstücke ZEeETTISSCIL undder chrıistlichen Heilsbotschaft;
befangene Begegnung des Christlichen mıt wledergegeben Der Leser. hat dennoch
der techniısierten VWelt Einde ückenloses ıld des anzen

ber Gremmels fordert mehr Er stellt VO sıch, 111 buntfarbigen, verschlun-
dıe reformatorische 501a fides ı88| der SCHEN G(Gewebhe oder C1INECIN Fleckerlteppich,
Barthschen Überspitzung der reiNeN ech- wenn sıch durch das Labyrinth der Bruch-
nologıe gegenüber teıne Christologıe neben stücke hindurchgewunden und 'hindurch-
TEINELr VWeltlichkeit! ort mıiıt allem, wWas gefunden 1at. uch alle übrıgen Formen
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